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Aus Lade«.
Hofberichk.

Karlsruhe . 17 . März . Ihre Durchlaucht die Erb -
Prinzessin Reuß j . L ., geborene Prinzessin zu
Hohenlohe -Langenburg , ist gestern abend hier ange-
kommen und hat im Palais Prinz Karl Wohnung
genommen. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
begrüßte die Prinzessin bald nach deren Eintreffen.

Im Lause des heutigen Tages nahm Seine König !.
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats
Dr. von Nicolai , des Finanzministers Rhein -
boldt und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
entgegen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
aeruht, 1 . den Oberamtmann Dr . Oskar Reiß in
Durlach unter Belassung des Titels Oberamtmann
zum Mitglied des Vorstandes der Landesversicherungs¬
anstalt Baden zu ernennen , 2 . den Regierungs¬
assessor Theodor Wintermantel aus St . Georgen
unter Verleihung des Titels Amtmann dem Bezirks¬
amt Ueberlingen als Beamten, beizugeben .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat den Aktuar Linus Knörzer seinem
Ansuchen entsprechend , aus dem staatlichen Dienste
entlasten .

Ferner enthält der „Staatsanz .
" Bekanntmachun¬

gen : Die zweite juristische Prüfung betr . Die Fest¬
legung der Umlagen zum Ersatz der im abgelaufenen
Jahre vorschüßlich bezahlten Entschädigungen bei
Seuchenverlusten betr. Die Ernennung der bürger¬
lichen Mitglieder der Oberersatzkommission betr .

* Karlsruhe . 16 . März . Mit Bezug auf die Mit¬
teilung, in dem bei der Sitzung des Eisenbahnrats
vom 3 . März verlesenen Schreiben des Eisenbahn¬
ministers sei betont worden, daß die badische
Eisenbahnoerwaltung mit dem neuen Fahr¬
plan bezüglich der Schaffung neuer Verbindungen an
der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angekommen sei,
wird in einer amtlichen Notiz der „Karlsr . Ztg .

" er¬
klärt, die fragliche Behauptung beruh« auf einer un¬
zutreffenden Darstellung des Sachverhalts . Der Herr
Minister habe in dem erwähnten Schreiben lediglich
darauf hingewiesen, „daß die Eisenbahnoerwaltung
bei der durch die weitere Einlegung von Zügen be¬
dingten Vermehrung von Zugskilometern bereits an
die äußerste Grenze des unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen Vertretbaren gegangen sei und daß eine
Berücksichtigung weiterer Wünsch« bis zu einer nach¬
haltigen Besserung der Lage unserer Eisenbahnfinan¬
zen zurückgestellt werden müßte".

* Karlsruhe , 17 . März . Die Generalversammlung
des Bad . Eisenbahnerverband es , die ver¬
schoben werden mußte, findet nunmehr am 30. April
und 1 . Mai in Bruchsal statt. Die Landes¬
konferenz der Beamten der unteren Gehalts¬
klassen wird , wie schon mitgeteilt worden ist , am
2. April abgehalten werden. — An der Großh . Turn¬
lehrerbildungsanstalt wird in der Zeit vom 6 . bis
10. Juni ein Wiederholungs - und Fortbildungskurs
für Lehrer an Volksschulen mit Turnhalle abgehalten
werden . Gesuche um Zulassung sind bis spätestens
15. April durch Vermittelung der Kreisschulämter
oder der Volksschulrektoratean den Großh . Oberschul¬
rat vorzulegen. Den Teilnehmern wird über die
Zulassung besondere Nachricht zugehen. Die aus¬
wärtigen Teilnehmer erhalten Vergütung der Reise¬
kosten nebst Tagesgebühr .

: : Karlsruhe , 17. März . Wie man erfährt , sollen
in Zukunst auch bei den Postämtern III, soweit es die
Verhältnisse irgend gestatten, weibliche Per¬
sonen eingestellt werden. Bei der Einstellung in
den Dienst müssen die Gehilfinnen und Schreid-
hilfen mindestens 16 Jahre alt sein . Die Vergütung
beträgt für Schreibhilfen 360 jährlich , für Ge¬
hilfinnen 500 bis 700 je nach dem Umfang ihrer
Leistungen, und außerdem Zulagen bis zum Höchst¬
betrag von 800 bis 1000 Bei befriedigenden
Leistungen können die Gehilfinnen in das Verhältnis
als Post - und Telegraphengehilfinnen bei der Ober¬
postdirektion oder einem Verkehrsamt I übernommen
werden.

fr . Karlsruhe , 17. März . In entgegenkommender
Weise hat die Firma Gritzner - Durlach, den aus
Oesterreich , Bayern , Sachsen, Württemberg und
Baden anläßlich des vom Verband deutsch-österreichi¬
scher Eisenbahnbeamten -Vereine veranstalteten sech¬
sten Fortbildungskurses hier weilen¬
den mittleren Eisenbahnbeamten den
Besuch ihres ausgedehnten Fabrikbetriebes unter
fachkundiger Führung von drei Ingenieuren gestattet .
Bon der Verarbeitung des Rcchmaterials bis zum
Versand der Nähmaschinen, Fahrräder usw . wurde
der ausgedehnte Betrieb gezeigt und erklärt. Sehr
bewundert wurden die vielen der Neuzeit entsprechen¬
den maschinellen Einrichtungen , mit denen eine ganz
gewaltige Produktionssteigerung erzielt wird . Mit
voller Befriedigung verließen die Besucher nach drei¬
stündigem Rundgang die Fabrik , und waren sich
voll bewußt, daß die Firma mit Recht ihren Weltruf
besitzt .

* Karlsruhe . 17. März . Um für die Besitzer von
Fohlen eine tunlichste Ermäßigung der von
ihnen bei Beschickung einer Weide zu entrichtenden
Taxe zu ermöglichen, wird, wie das Ministerium
des Innern bekannt gibt, den Unternehmern von
Fohlenweiden, welche die hierfür oorgeschriebenen
Bedingungen eingehen, eine Beihilfe von 50
für jedes die Sommerweide und von 70 -<l für jedes
die Winterweide begehende Fohlen gewährt werden,
sür das die sämtlichen in den Grundbestimmungen
gestellten Anforderungen erfüllt sind . — Um bei den
Bildungsanstalten der Kaiserlichen Marine
steiwerdende Oberlehrer st eilen jederzeit ohne
Busenchatt besetzen zu können , ist es für die Marine¬

verwaltung erwünscht, laufende Bewerberlisten zu
führen . Da die Marineverwaltung nicht in der Lage
ist, ebenso wie die bundesstaatlichen Unterrichts¬
verwaltungen einen eigenen Nachwuchs heranzubil-
dcn , weil die Bewerber vor ihrem Eintritt in den
Marinelehrdienst tunlichst schon mehrere Jahre im
Lehramt mit Erfolg tätig gewesen sein sollen , ist sie
auf die Unterstützung der Bundesregierungen an¬
gewiesen . Zufolge Ersuchens des Staatssekretärs des
Reichsmarineamts an das Großh . Unterrichtsmini¬
sterium macht der Großh . Oberschulrat diejenigen
Lehrer, welche Lust haben in den nächsten Jahren
in den Marinelehrdienst überzutreten , darauf auf¬
merksam, daß sie auf dem geordneten Dienstwege
eine hierauf bezügliche Absicht dem Reichsmarineamt
kundzugeben und von diesem die Zusendung einer
„Zusammenstellung der Grundsätze für die Anstellung
der Marineoberlehrer " zu erbitten hätten.

* Karlsruhe , 17. März . Die diesjährigen
Manöver des 14 . Armeekorps werden in
Mittel - und Nordbaden stattfinden. Wie verlautet ,
sollen die Hebungen in den Gegenden zwischen
Eppingen und Philippsburg , Tiesenbronn—Ett¬
lingen und in dem nördlich gelegenen Teile des Landes
stattfinden. Der letzte Manöoertag wurde auf den
22 . September festgesetzt.

: : Durlach, 17 . März . Nach schwerem Leiden ist
der Inhaber der Löwenapotheke, Apotheker Hermann
Stein , gestorben . Der Entschlafene war durch
die verdienstvolle Herausgabe der Ergänzungstaxe
für die Apotheken im ganzen badischen Lande bekannt.

ei. Maxau , 17 . März . Der durch das letzte Hoch¬
wasser angerichtete Schaden ist jetzt bei einer
Wanderung durch die Rheinwaldungen besonders auf
der pfälzischen Seite deutlich erkennbar. Nicht nur
sind die jungen Kulturen vielfach vernichtet, sondern
auch die älteren Bäume sterben ab. Wo das Wasser
längere Zeit stand, sind fast all« Eschen abgestorben.

: : Bruchsal. 17 . März . Der bei der kürzlichen
Mordtat des Sträflings Fuipsohn in der Irren¬
abteilung des Landesgesängnisses verwundete Auf¬
seher Schmidt befindet sich auf dem Wege der
Besserung und dürfte demnächst seinen Dienst wieder
übernehmen.

Pforzheim, 17 . März . Gestern nachmittag ist in
der Kunstgewerbeschule im Fußboden des zweiten
Stockwerkes ein Brandausgebrochen , der
durch die Mannschaft der Weckerlinie bald gelöscht
werden konnte und nur einen Schaden von etwa 200
Mark verursacht hat . Der Brand dürfte durch das
Kamin der Dampfheizung entstanden sein, aus dem
ein Holzbalken aufgelegt war , der in Brand geriet.

—n. Heidelberg, 17 . März . Exzellenz Geh . Rat
Professor Bekker , der 84jährige Ehrenbürger der
Stadt Heidelberg, hat aus Anlaß seiner gestrigen
Vermählung für die Bedürftigen Heidelbergs 2000 «tt
gestiftet .

Mannheim , 17 . März . Di« Einwohnerzahl betrug
nach den Berechnungen des Statistischen Amtes Ende
Januar 1S4 369. — Die städt . Straßenbahn
beförderte im Monat Januar 2 457 380 Personen , d.
i . 79 270 Personen an einem Tag oder 3,84 Personen
auf 1 Wagenkilometer gegen 72 605 in einem Tag
oder 3,85 Personen auf 1 Wagenkilometer im gleichen
Monat des Vorjahres . Die Einnahmen betragen im
Berichtsmonat 237 982,15 oder 37,14 L pro
Wagenkilometer gegen 222 170,30 bezw . 37,97 L
im gleichen Monat des Vorjahres . — In Neckarau
stürzte die Scheune der Witwe Barbara Weidner
in sich zusammen. Als ein Glück ist es zu bettachten,
daß der Zusammensturz um die Mittagspause erfolgte»
wo die Arbeiter die Unfallstelle verlassen hatten.

* Mannheim . 17. März . Unter Bezugnahme auf
die Notiz über bedeutende Kohlendieb¬
stähle und damit zusammenhängende Verhaftungen
erklärt der Mannheimer Betrieb der Harpener Berg-
baugesellschast , daß es sich zunächst nur um einen
Wagen handle und nicht um Schiebungen großen
Stils . Das Verschwinden des einen Wagens Kohlen
fei nicht durch die Kriminalpolizei , sondern sofort am
nächsten Tage durch die eigene Kontrolle bemerkt
und zur weiteren Verfolgung der Staatsanwalt¬
schaft mitgeteklt worden . Der in der Notiz genannte
Platzmeister und Lagerverwalter der Harpener Ge¬
sellschaft sei ein und dieselbe Person und stehe nicht
im Beamten - , sondern im Arbeiterverhältnis . Die
vorgenommenen Verhaftungen beziehen sich also auf
den in der Notiz genannten Eisenbahnassistenten
Künzler und den erwähnten Platzmeister und
Lagerverwalter . Irgendwelche Beamte der Harpener
Gesellschaft kommen nicht in Frage , keiner von ihnen
hat auch nur das Geringste mit der Angelegenheit zu
schaffen.

H . Baden -Baden , 17 . März . Der Verein für
Feuerbestattung hielt gestern seine diesjährige
Mitgliederversammlung ab. Aus dem Jahresbericht
war zu ersehen , daß die Vereinstätigkeit im abgelaufe¬
nen Jahre ebenso rege wie ersprießlich war . Der
Verein zählt 219 männliche und 79 weibliche Mit¬
glieder, zusammen 298 gegen 271 im Borjahre . Im
hiesigen Krematorium fanden 1910 im ganzen 48 Ein¬
äscherungen statt. Der Stand der Kasse ist günstig.
Nachdem noch verschiedene Wünsche und Anträge ge¬
stellt , wurde die Versammlung geschlossen .

: : Bckden -Baden, 17 . März . Prinz Max von
Hohenlohe ist aus Berlin hier eingettoffen und
hat im Sanatorium Dr . Frey -Dengler Wohnung ge¬
nommen. Ferner traf hier Gras von Pückler, deur -
scher Gesandter a . D ., hier ein, der im Hotel Russischer
Hof abgestiegen ist.

* Bühl. 17 . März . Der Stadt wurde von Frau
Kaminfegermeister Konrad Witwe der Bettag von
13 400 -K zum Geschenk gemacht. Der Betrag ist zum
Ankauf eines Bauplatzes sür die Kinderschule und
Arbeitsschule bestimmt.

: : Achern , 17 . März . Der städt . Voranschlag
für das Jahr 1911 sieht ein« Umlage von 35 L
(wie im Vorjahre) vor.

* Lahr, 16. März . Gestern nachmittag ent¬
gleiste zwischen Kuhbach und Reichenbach
die Lokomotive der Straßenbahn . Es dauerte längere
Zeit bis die Maschine wieder auf dem Gleise war .
Den Verkehr hielt so lang« von Seelbach aus
Restaurateur Glück mit seinem Automobil aufrecht.

ei. Vom Oberland, 17. März . SchwerenScha -
den hat der Sturm anfangs dieser Woche im Ober¬
land, Elztal, Linzgau u . a . verursacht. Die Post
Kirchzarten—Todtnau konnte an der sog. hohen Brücke
nicht weiter, da zwei starke Tannen die Straße sperr¬
ten , die Telephonleitung wurde zerrissen . Besonders
groß ist der Schaden auch in den Waldungen des
Amts Pfullendorf.

: : Areiburg, 17 . März . Zu dem in den Tagen
vom 25 . bis 28. April hier stattsindenden 12. Der-
bandstag des Internationalen Verbandes
der Köche haben sich Delegierte aus ganz Deutsch¬
land, England , Frankreich, Schweiz, Oesterreich und
Italien , insgesamt 300 bis 400 Teilnehmer , gemeldet.

* Vom Belchen , 17. März . In Multen werden
dieses Frühjahr zwei Villen erbaut . Die Erbauer
sind Karlsruher Familien und alljährliche Gäste des
Belchen . Mit dem Bau dieser Villen ist auch am
Belchen der Beginn zu einer Villenkolonie gemacht .

—de. St. Georgen (Schwarzw .), 16. März . Nach
dem Voranschlag sür 1911 sind die Liegenschafts-
steuerwene gegen das Vorjahr um rund 145 000
in die Höhe gegangen. Die Steuerwerte des Be¬
triebsvermögens um ca . 800 000 und die des Kapi¬
talvermögens um 625 000 -K . An Gesamteinnahmen
sieht der Voranschlag 72 303 -A vor , etwa 1000 -K
weniger als im Vorjahre . Demgegenüber ist aber
auch der Gesamtaufwand um nur rund 2400 »tt in die
Höhe gegangen. Der Umlagefuß konnte um 5 H er¬
niedrigt werden und beträgt 45 L .

* Staufen , 17 . März . Der 15 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter I . Ruh aus Kirchhofen wurde , als er mit
seinem Rade hierher zur Arbeit fuhr , von einem
Mann « angefallen, mit einem Prügel vom Rade ge¬
schlagen und dann seiner Barschaft von 1.25 be¬
raubt . Nach der Tat ergriff der Straßenränder die
Flucht über die Felder . Er konnte bis jetzt noch nicht
ermittelt werden.

: : Waldshut, 17 . März . In Döttingen ist der
einzige dortige Pockenfall bei einem 7 Monate
alten Knaben erloschen . Da nun jede Gefahr
ausgeschlossen, ist den Einwohnern der Verkehr mit
dem Publikum wieder gestattet.

: : Schönau, 17. März . In Reuenweg ist das
alleinstehende Anwesen des Landwirts Wehrte
vollständig niedergebrannt . Das Vieh
konnte nicht mehr gerettet werden , ebenso wurden
alle Fahrnisse vom Feuer zerstört. Die Brandursache
ist noch unbekannt.

Mundingen , 17. März . Der im 73 . Lebensjahre
stehende Kirchengemeinderat Schöpflin wollt« gestern
mittag in einer Scheune Stroh holen und fiel dabei
von dem Gebälk auf die Tenne, wobei er beide
Beine brach .

* Neuenweg, 17 . März . Hier entstand in dem
Anwesen des Landwirts Wehr ! « ein Brand .
Das Feuer griff so rasch um sich, daß weder die
Fahrnisse noch das Vieh gerettet werden konnten.

c. Iurkwaagen , 17. März . Dieser Tage wütete ein
furchtbarer Schnee sturm auf unseren Höhen.
Der Sturm hatte eine derartige Gewalt , daß er ein
Fuhrwerk samt dem Pferde umwarf . Glücklicher¬
weise kam der Kutscher , wie der Insasse des Wagens
mit dem Schrecken davon.

* Ludwigshafen a . S^ 17 . März . Von dem letzten
heftigen Sturme wurde aus hiesiger Station ein
leer stehender Güterwagen erfaßt und mit solcher
Wucht gegen das Stationsgebäude getrieben , daß die
Glashalle, in der sich das Stellwerk befindet, stark
beschädigt wurde.

: : Vom Bodensee , 17. März . Die seit 1817 be¬
stehende Holzbrücke von der Insel Lindau nach
dem Festland wird jetzt mit einem Aufwand von
487 000 durch eine Eisenbetonbrücke ersetzt wer¬
den. — Erreichte die Zahl der italienischen Arbeiter
in der Einwanderung der Jahre 1906 und 1907 je
rund 40000 über Konstanz, so ging diese Ziffer infolge
der schlechten Konjunktur 1908 und 1909 aus 27 000
zurück um 1910 wieder 40 000 zu erreichen. Bis
jetzt aber sind schon alle diese Zahlen weit übertroffen
worden, denn schätzungsweise sind in diesen Wochen
bereits 100000 Italiener von Konstanz aus zumeist
über den Schwarzwald befördert worden,. Ihre Ge¬
samtzahl dürfte 130 000 erreichen, also eine ganze
Armee, die in Deutschland Brot und Arbeit findet.

Aus Nachbarländern.
: : Aus Württemberg, 16 . März . Die Aufhe¬

bung der Tierärztlichen Hochschule in
Stuttgart scheint nun doch beschlossene Sache zu
sein . Wie man uns mitteilt, erhielt die akademische
Verbindung „Vandalia" an genannter Hochschule auf
eine Anfrage an die Regierung küe Antwort daß
wenig Aussicht für das Weiterbcstehen der Hochschule
vorhanden sei . Die genannte, seit 1878 bestehende
angesehene Korporation faßte daher den Beschluß ,
mit Beginn des kommenden Sommersemesters an
die Tierärztliche Hochschule München überzusiedeln.
Bei dieser Gelegenheit knüpfte die Verbindung Be¬
ziehungen zu Münchener Burschenschaften an und
wird von jetzt ab als Burschenschaft mit demselben
Namen und denselben Farben weiterbestehen.

StMralssitzllug vom 18. Mrz.
Die Schlacht - und Diehhof - Direktion

teilt mit , daß infolge des Verbots der Einfuhr
von französischem Schlachtvieh die Fleisch¬
versorgung der hiesigen Stadt außerordentlich er¬
schwert sei , da die hiesigen Metzger mit dem fran¬

zösischen Schlachtvieh etwa °/« ihres Bedarfes an
Rindfleisch gedeckt hätten, während sie jetzt nur noch
auf einen einzigen Markt in Schlesien (Breslau ) an¬
gewiesen seien . Die Nachfrage nach Vieh seitens süd¬
deutscher Händler sei aus jenem Markte aber bereits
so stark , daß es dem einzelnen Händler kaum mehr
gelinge, eine Wagenladung Bieh zu erwerben . Zu¬
dem seien durch di« äußerst strengen sanitätspolizei-
lichen Vorschriften , die die Großh. Bad. Regierung
im Hinblick aus den Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche für Baden getroffen habe, die Zufuhr von
Schlachtvieh erheblich erschwert , für kleinere Orte ohne
Schlachthosanlagen und Bahnverbindung geradezu
unmöglich gemacht . Die Wirkungen des Frankreich
gegenüber erlassenen Einfuhrverbots und der Ler -
kehrsbeschränkungen für außerbadisches Vieh dürsten
einen erheblichen Fleischaufschlag im Gefolge haben,
falls nicht neue Bezugsquellen erschlossen werden.
Der Stodtrat übersendet den Bericht dem Großh .
Ministerium des Innern mit der dringenden Bitte ,
angesichts der die Volksernährung in immer stärkerem
Maße erschwerenden Verhältnisse alle irgend mög-
lichen Anordnungen zu treffen oder herbeizuführen,
welche eine reichlichere Versorgung des hiesigen Vieh-
Marktes zu bewirken vermögen. Man müsse doch
nachgerade fragen, ob nicht eine stärkere Notwendig¬
keit für die ausreichende Ernährung der Bevölkerung
bestehe , als für eine Unsumme von Sicherungsmaß -
nahmen , deren Erfolge keineswegs außer Zweifel
stünden, die sich aber zu immer bedenklicheren Hin¬
dernissen für die Fleischversorgung der städt. Bevöl¬
kerung gestalten .

Nach Mitteilung des Straßenbahnamts
nehmen die Arbeiten am Umbau der
Straßen bahngleise in der Kaiserstrahe einen
derart beschleunigten Fortgang , daß mit den Arbeiten
für den Umbau der Gleisstrecke Herrenstraße-Karl -
sttaße (nördliches Gleis) schon Freitag , den 17 . d .
Mts ., statt wie ursprünglich vorgesehen am 21 ., be¬
gonnen und der Betrieb auf den Notgleisen am 18. d.
Mts . ausgenommen werden kann . Don diesem Zeit¬
punkt ab wird wegen des Einbaues einer doppel¬
gleisigen Kurve in die Karlstraße bis auf weiteres
eine Unterbrechung des Durchgangsverkehrs der Linie
4 (Beiertheim-Friedhof) an der Karlstraße erforder¬
lich , so daß bei der Hauptpost umgestiegen werden
muh . Die vom Frieichof kommenden Wagen wer¬
den bis zum Mühlburger Tor fahren und von dort
zum Friedhof zurückkehren . Rach Möglichkeit sollen
die zwischen Beiertheim und Hauptpost verkehrenden
Wagen einen Anschluß an die vom Friedhof oder
Mühlburger Tor kommenden Wagen erhalten . Für
den Fall , daß aus der Strecke Mühlburger Tor -Fried¬
hof Verspätungen in verkehrsreichen Stunden ein-
tteten , sollen die Wagen der Linie 3 (Schlachthof-
Hauptbahnhof) nach dem Friedhof übergeleitet werden.
Auf Antrag der Straßenbahnkommission wird be¬
stimmt, daß für die Arbeiter - Wochenkarten
der Straßenbahn mit Wirkung vom 1 . April d . I .
an folgende Bestimmungen gelten sollen : Die Karten
gelten im Frühverkehr bis vormittags 7 )4 Uhr, d . h.
die Fahrt auf eine solche Karte ist spätestens um 7 )4
Uhr anzutteten ; von 7 )4 Uhr bis 12 Uhr mittags
gelten die Wochenkarten nicht, dagegen wieder von
mittags 12 Uhr bis abends 11 Uhr derart , daß die
Fahrt spätestens 11 Uhr abends anzutteten ist. Die
bisherigen Privatverkaufsstellen in Durlach, Mühl¬
burg und Beiertheim sollen beibehalten werden, doch
wird ihnen die genaue Beachtung der Bestimmungen
für die Ausstellung von Wochenkarten zur Pflicht
gemacht . Die Giltigkeit der Schülerwochenkarten soll
auch weiterhin regelmäßig auf die bisher bestimmte
Zeit (bis 6 Uhr abends) beschränkt bleiben. Aus¬
nahmsweise soll Schülern, die länger Unterricht haben ,
eine spätere Rückfahrt gestattet werden, wenn sie die
Ursache der Verspätung durch eine Bescheinigung der
Oberlehrer Nachweisen.

Spork.
Wintersport.

c . Karlsruhe , 17. März . Die Schneefälle der letz¬
ten Tage hatten im Schwarzwald die Bildung einer
beträchtlichen Neuschneedecke zur Folge gehabt. Sie
beträgt durchschnittlich 20 bis 25 Zentimeter . Dis
Skibahnen sind besonders in höheren Lagen in ganz
ausgezeichneter Verfassung . Man meldet von :
Hundseck : 60 Zentimeter Schnee (15 bis 20
Zentimeter Neuschnee) , trocken, pulvrig, leicht be¬
wölkt, Westwind, — 2 Grad, Skibahn sehr gut bis
Wiedenfelsen: Ruhstein : 60 Zentimeter Schnee
(20 Zentimeter Neuschnee), — 2 Grad , trübe und Aus¬
sicht auf Schneefall, Schnee pulvrig und tragfähtg ,
etwas windig, Skibahn sehr gut bis oberhalb See¬
bach : Mummelsee : W bis 70 Zentimeter Schnee
(20 Zentimeter Neuschnee), pulvrig, trocken, — 3 Grad ,
bewölkt , leichter Westwind , Skibahn sehr gut :
Unter st matt - Hornisgrinde : 60 bis 70
Zentimeter Schnee (20 Zentimeter Neuschnee ), pulvrig ,
trocken, Himmel bedeckt, Schnee trocken» tragfähtg ,
Skibahn gut : Herrenwies : 30 Zentimeter
Schnee (10 Zentimeter Neuschnee), — 1 Grad , trübe ,
leichter Südwestwind, Schnee pulvrig, Ski - und
Schlittenbahn gut ; Sand : 40 Zentimeter Schnee
(15 Zentimeter Neuschnee), — 2 Grad, bewölkt,
trocken, Pulverschnee , Skibahn bis 600 Meter ab¬
wärts gut, Rodelbahn gut : Plattig : 30 bis 40
Zentimeter Schnee (15 Zentimeter Neuschnee ), trocken ,
pulvrig, windstill , bewölkt, 0 Grad , Skibahn gut :
Zuflucht : 40 Zentimeter Schnee (15 Zentimeter
Neuschnee) , trübe, Aussicht auf Schneefall, — 1 Grad ,

trocken, Westwind , Skibahn in sehr guter Verfassung:
Freuden stabt : 15 Zentimeter Schnee (12 Zenti¬
meter Neuschnee), — 1 Grad, bewölkt , trocken, leich¬
ter Wind, Skibahn sehr gut: Triberg : 10 Zenti -
Meter Schnee, — 1 Grad, bewölkt , Westwind: Feld ,



oerg : iis Zentimeter Schnee (2V Zentimeter New>
schnee), pulvrig, tragsähig und trocken. Wetter be¬
wölkt und neblig, Aussicht auf weiteren Schneefall,
— 7 Grad, prachtvolle Skibahn bis Höllentalbahn ;
Titisee : 20 Zentimeter Neuschnee , — 2 Grad , be¬
wölkt, Schnee pulvrig , Rodel- und Skibahn sehr gut ;
Kandel : 105 Zentimeter Schnee (15 Zentimeter
Neuschnee ) , pulvrig und trocken, — 7 Grad , bewölkt ,
leichter Westwind. Skibahn ausgezeichnet, für Fuß¬
gänger bester Aufstieg über Albuhütte ; Thurner :
1 Meter Schnee (15 Zentimeter Neuschnee ), Pulver¬
schnee, Wetter trübe, Rauhreif , — 6 Grad , Skibahn
sehr gut : Todtnauberg : 80 Zentimeter Schnee
(20 bis 25 Zentimeter Neuschnee ) , trocken, pulvrig,
tragfähig , — 5 Grad , leicht bewölkt , Skibahn aus¬
gezeichnet ; Halde (Schauinsland ) : 1 Meter Schnee
( 20 Zentimeter Neuschnee ), pulvrig , bewölktes Wet¬
ter. Westwind. — 5 Grad, Skibahn sehr gut.

Leveste Nachrichten .
Die Dimer kaiserreise .

Berlin , 17 . März . Es bestätigt sich, daß die Kai¬
serin sowie die Prinzessin ViktoriaLuife
und Prinz Joachim den Kaiser auf feiner Reise
nach Wien begleiten werden.

D-rNn . 17 . März . Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt :
Dem Vernehmen nach wird die Kaiserin die Fahrt
nach Korfu mit dem Kaiser gemeinsam machen und
demgemäß trotz ihres angegriffenen Gesundheits¬
zustandes unter Unterbrechung der Reffe in Wien
an dem Besuche bei Kaiser Franz Josef teilnehmen.
Die Prinzessin Viktoria wird ihre kafferlichen Eltern
nach Wien und Korfu begleiten. Prinz Joachim wird
die Reise bis Wien mitmachen , da der Kaffer Werk
daraus legt, den Prinzen feinem hohen Paten vor-
zustellen .

v . Rom, 17. Marz . (Eig . Drahtbericht.) Nach
neueren Nachrichten unterbleibt die ursprünglich be¬
absichtigte Reffe des Königs nach Venedig zur Be¬
grüßung des deutschen Kaiser Paares
auf seiner Reffe nach Korfu, da das Kaiserpaar
inkognito reist.

Zur elslchffothrinsischerr Verfassung-frage.
Berlin , 17. Marz . Die Reichstagskommffsion für

die elsaß - lothringische Verfafsungs -
reform beseitigte in K 5 die Befugnis der Landes¬
regierung , im Falle eines Konfliktes mit dem Land¬
tag Steuern uiü> Abgaben weiter zu erheben und
Schatzungsanweisungen auszugeben , und nahm statt
dessen einen Zentrumsantrag an , nach welchem
Steuern und Abgaben für die Staatskasse erhoben
werden dürfen, ftnveit pe in den Etat ausgenommen
oder durch besondere Gesetze angenommen find .

Der zweite Teil des Zentrumsantrages , der die er¬
wähnte Befugnis mit Begrenzung auf 4 Monate
zulafsen wollte, wurde ebenfalls abgelehnt. Alle
übrigen Anträge wurden gleichfalls abgelehnt,
darunter der Zentrumsantrag , die in 8 5 dem Kaiser
zugeordneten Befugnisse dem Statthalter zuzuweisen,
und der sozialdemokratisch « Antrag auf Be «
seitigung der Ersten Kammer ,

Oesterreich und England .
Budapest, 17. März . Der „Pester Lloyd" meldet

aus Wien: Die jüngsten Erklärungen Skr
Edward Greys über Oesterreich-Ungarn find
von der Presse der ganzen Monarchie mit unge¬
teilter Sympathie ausgenommen worden.
Jede Macht , welch« mit uns in latenter Feindschaft
leben wollte, würde auf einem wichtigen Gebiete der
internationalen Beziehungen isoliert und würde durch
ihre Haltung das innig« Einvernehmen der beiden
Zentralmächte womöglich noch kräftigen. Es sind
demnach gewichtig« Bürgschaften vorhanden , daß die
systematischen Kundgebungen Greys den endgülti¬
gen Abschluß einer Epoche bedauerli¬
cher Entfremdung bilden.

Friedrich Hasse s .
th . Berlin . 17. März . Geh. Hofrat Friedrich

Haase ist heute früh gestorben .
Haafe , der Nestor der deutschen Schauspieler,

hatte am 1 . November des verflossenen Jahres sein
85. Lebensjahr vollendet, von seinen Kollegen und der
Oeffentlichkeit gefeiert .

Der Verstorbene gilt als hervorragender Repräsen¬
tant der alten Virtuosenschule . Als Sohn des ersten
Kammerdieners Friedrich Wilhelm IV . erhielt er eine
orasältige Erziehung, Gymnasialbildung und wurde
chließlich ein Schüler Tiecks. 1846 sahen wir den
ungen Mimen im alten Hoftheater zu Weimar .

Dann ging er nach Prag , München, Karlsruhe
und Frankfurt . 1867/68 hatte er als Hostheater-
direktor di« Leitung der Hofbühne in Koburg-Gotha,
gastierte dann mit Erfolg in Amerika vnd war dann
von 1870—1876 Leiter des Leipziger Stadttheaters .
Nachdem er kurze Zeit dem Berliner Hofschauspiel¬
haus angehört hatte , gab er nur noch Gastspiele in
Amerika und Europa . Hauses darstellerisch hervor¬
stechendste Charaktereigenschaft war die kühle Vor¬
nehmheit und Reserviertheit. Verschieden « seiner
Bühnenfiguren , so sein „Königsleutnant " u. a . wer¬
den denen , die ihn gesehen , immer im Gedächtnis
bleiben. Man tritt Haasts Kunst nicht zu nahe,
wenn man sie als ausmakende Deimkschilderiing be¬
zeichnet . Als Mitbegründer des Deutschen Theaters
in Berlin schied er 1884 aus der Gesellschaft .

Zum Tode verurteilt .
v . Insterburg , 17 . März . Der Lehrer Otto Ce -

walkn wurde wegen Ermordung feiner Geliebten
Emilie Grusdat in Eydtkuhnen zum Tode ver¬
urteilt .

Diamantenfund .
London, 17. März . Wie „Daily Chronicle" aus

Vancouoer meldet, sind in Britisch - Kolum -
bien am Talameen River zwischen Granite Creek
und Princeton Diamanten in einer Menae ge¬
funden worden, die ihren Abbau lohnend erscheinen
läßt . Nach einer amtlichen Meldung zeigen die
Schichten , in denen sie lagern, eine ähnliche For¬
mation , wie diejenigen in Südafrika . Alle Anzeichen
sprechen dafür, daß die Gegend reich an Diaman¬
ten ist .

Der parlamentarische Konflikt in England .
London. 17. März . Es verlautet , daß infolge der

Meinungsverschiedenheiten in der
unionistischen Partei die llnionisten di«
Reform des Oberhauses ausgeben und gemeinsam
ihre Tätigkeit auf eine Referendumspolitik richten
wollen, um eine Lösung der Schwierigkeiten zwischen
den beiden Häusern herbeizuführen.

Japan und Amerika.
Neuysrk, 17. März . Der „Americain" erkört

einen Angriff Japans auf Amerika als
v

bevorstehend . Japan habe 1 ^ Millionen
Tonnen Kohlen in Tientsin beschafft. „Americain"
glaubt sehr bezeichnend , daß eine amerikanische Note
betr. ein englisch-amerikanisches Schiedsgericht geheim
gehalten werde.

Muley Hafids Thron wackelt.
Tanger , 16. März . Eine Abteilung von ungefähr

30 Soldaten und 24 Kamelen ist von hier ausgebro¬
chen, um der Mahalla des Sultans Munition für die
Infanterie und Artillerie zuzuführen. In Arzila wird
eine starke Eskorte von Raisuli-Leuten zu ihr stoßen .

Tanger , 16. März . Aus Fez wird unterm 13.
März gemeldet: Die Bewegung unter den Bero¬
bern dauert an und pflanzt sich in der Richtung
gegen Rasslma fort. Am 12. Marz brannten die
Rebellen zwei Meilen von Fez Nzabafaradji
ab . Sie wurden von der unter Befehl Bendjilalis
sichenden Mahalla in der Richtung auf Douiat
zurückgeworfen . Dabei hatte die Mahalla
drei Tote . Die Beraber verhalten sich abwartend .
Die Nachrichten von der Mahalla des Majors Mangin
sind gut . Es finden andauernd Unterwer¬
fungen statt.

Paris , 17. März . Aus Fez wird berichtet: Die
Stadt war am 12 . März von den aufrührerischen
Mtierleuton belagert worden, die bw dicht an die
Mauer heranrückten und den Palast des Sul¬
tans beschossen . Es entstand «ine große Panik
und der Sultan traf bereits Vorbereitungen
zur Flucht . Doch gelang es nach hefügem Kampfe,
den Angriff des Mtierstammrs zurückzuschlagen .

Wie der Fezer Korrespondent des „Matin " berich¬
tet, äußerte sich der Sultan ihm gegenüber, daß die
ungewöhnliche Ausdehnung und Heftigkeit des Auf¬
standes ihn mit großer Betrübnis erfülle. Der fran¬
zösische Konsul Gaillard erklärte, wenn die Wa-
halla nicht aus der ganzen Linie siegreich sei, dann
sei der Thron Muley Hafids in Gefahr .
Der allgemein« Eindruck sei der, daß das Schicksal
des Sultans in den Händen des Majors Wangin
liege.

Me Lage im Dadaikmde .
Park », 17 . März . In parlamentarischen Kreisen

verlautet , daß mehrere Deputierte anläßlich der Be¬
ratung des Kolonialbudgets die Vorgänge im
Wadai gebiet , denen insbesondere die Kolonnen
Fiegenschuh und Moll zum Opfer fielen, zur Sprache
bringen wollen. Diese Deputierte besitzen angeblich
Schriftstücke , aus denen hervorgehen soll, daß der
Sultan des Wadailcmdes, Duumurah , sich schon im
Jahre 1906 und 1907 bereit erklärt habe, die Ober¬
hoheit Frankreichs cmzuerkennen, doch habe
das Kolonialministerium dem Sultan niemals geant¬
wortet und di« französischen Truppen hätten sich nach
blutigen Kämpfen der Hauptstadt des Sultans , Abeche,
bemächtigt. Im Jahre 1909 habe Duumurah aber¬
mals seine Unterwerfung angeboten und lediglich ge¬
beten, ihm und den Ssinigen den Lebensunterhall
zu gewähren . Auch dieses Anerbieten soll unbeant¬
wortet geblieben sein, worauf Duumurah sich mit
dem Sultan von Massalit verband und seitdem Frank¬
reich blutige Kämpfe lieferte.

Verschiedene Meldungen .
v . Wilhelmshaven, 17 . März . Das Kriegsgericht

verurteilte den Leutnant Ckolsi wegen versuchten
Totschlags, begangen durch dis Schießaffäre in
dem Weinrestaurant „Rheingold ", zu 3
Monaten Gefängnis .

Paris , 17. März . Der gestern verhaftete Prokurist
Lepant gestand, daß er Veruntreuungen im
Betrage von 9 00 000 Francs verübte.

Tuän , 17. März . Die 50 . Wiederkehr des
Jahrestages der Aufrichtung des König¬
reiches Italien wurde hier durch eine Ver¬
sammlung der Bürgermeister aller Gemeinwesen des
ehemaligen Königreichs Sardinien festlich begangen.
Auch in Mailand , Bologna, Genua und anderen
Städten fanden Festfeiern statt.

v . Petersburg , 17. März . Das Befinden des
Ministers des Aeußern ist befriedigend .
Di« Herztätigkeit ist normal . Die Entzündung der
Lunge geht zurück.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. März .

Am Dundesratstisch dis Staatssekretäre Dr . Del¬
brück und Wermuth .

Der Präsident Graf Schwerin - Läwitz er¬
öffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr mit einer Ansprache .
In der er des 50jährigen Gedenktages
der Vereinigung des Königreiches
Italien gedenkt und von einem im Namen des
Reichstags an den Präsidenten der italienischen De-
putiertenkommer gesandten Glückwunschtele¬
gramm Mitteilung macht . Die Abgeordneten haben
sich erhoben mit Ausnahme einiger Mitglieder des
Zentrums und der Sozialdemokratie.

Hierauf wird die zweit « Lesung des Etats
des Reichsamts des Innern fortgesetzt.
Beim Titel „Beitrag für den Verband
deutscher Arbeitsnachweise " tritt der

Abg . Severing (Soz .) für die paritätischen Ar¬
beitsnachweise ein und wendet sich gegen di« letzte
Rede des Aba. Giesberts (Ztr .) . Die bisherigen
paritätischen Arbeitsnachweise befriedigen nicht völlig.

Nach weiteren Bemerkungen wird der Titel be¬
willigt und die Debatte über den Titel betreffend
Deckung der dem Reich aus dem Kaligesetz usw . ent¬
standenen Kosten zurückgestellt .

Beim Titel „ Reichsschullommission "
wünscht Abg. Geck (Soz .) die Gründung eines
Reichsschulmuseums .

Bei Titel „Obersee amt " erinnert der Abg .
Metzger (Soz .) an eine Resolutton betreffend die
Schaffung einer Ueberwachungsstelle für
die Seetüchtigkeit der Schiffe . Die letzten Un¬
fälle, welche die Slomanlinie betroffen hätten, zeigten
die Notwendigkeit einer solchen Behörde. Die See-

. leute hätten ein Recht darauf , daß ihr Leben gegen
Unfälle gesichert wird. Die Regierung sollte eine
Revision der Berufsgenossenfchaft ernstlich in Er¬
wägung ziehen .

Ministerialdirektor v . Ionquieres : Natürlich
muß das Leben der Seeleute gesichert werden. Aber
Verluste werden wir haben, solange zur See gefahren
wird . Es geht nicht an , alle Mängel an Bord der
Berufsgenossenschaft zuzuschieben . Die Beruss-
genossenschaft nimmt die allgemeine Besichtigung vor.
Für Einzelheiten bat der Kapitän zu sorgen . Das
Unglück der „Elbe'^ ist die einzige große Katastrophe,
die uns betroffen hat. Sre siel in eine Sturmperiode ,
in welcher auch zahlreiche andere Schiffe ver¬
unglückten .

Aba. Schwartz (Soz .) : Auf die Entscheidungen
der Berussgenossenschaft ist nicht viel zu geben . Die
Besetzung unserer Schiffe ist oft viel zu schwach. Die
Ausbildung auf den Schulschiffen ist nichts wert .

Abg . Kirsch (Ztr .) : Die Unfälle sind zwar be¬
dauerlich, doch spricht nichts dafür , daß sie durch
andere Maßregeln hätten verhindert werden können .

Abg . Häckscher (Fortschr. Vpt.) : Die Unfälle
haben in Hamburger Seeschisfahrtskreifen große Er¬
regung. hervorgerufen . Der Reederei Sloman kann

, man aber keinen Vorwurf machen , ebensowenig dem
Vorsitzenden der Berufsgenossenschaft . Trotz der be-
trübenden Katastrophe ist unsere Handelsschiffahrt in
der ganzen Welt voran .

Abg . Raab (Wirtsch . Vgg .) fordert ein Reichs -
schifsahrtsamt.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) r Solange die Kapi¬
täne durch die Reedereien gemaßregelt werden kön¬
nen, wenn sie gegen deren Geldinteresfen handeln,
ist es leicht, den Kapitänen die Schuld an- Unfällen
zuzuschieben . Für die Sicherheit der Seeleute darf
uns kein Opfer zu groß sein . Den Reedern mutz
das Gewissen geschärft werden.

Abg. Hormann (Fortschr. Dpt.) : Für ein Reichs¬
schiffahrtsamt liegt kein Anlaß vor. Man kann zu
der Berufsgenossenschaft Vertrauen haben.

Das Kapitel wird bewilligt .
Bei Kapitel „Statistisches Amt" wünscht der Abg .

Gamp (Rpt .) eine Vereinfachung der Statistik.
Staatssekretär Dr . Delbrück sagt möglichste Be¬

rücksichtigung dieses Wunsches zu.
Abg . Rösicke (B . Ü. L.) wünscht eine Produk¬

tionsstatistik der Industrie .
Abg . Brey (Soz .) eine Statistik der gewerblichen

Vergiftungen.
Aba. Doormann (Fortschr. Vpt.) : Die Ergeb¬

nisse der Betriebszählung sollten möglichst bald fest -
gestellt werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die vorgebrachten
Wünsche entspringen zum Teil einem übertriebenen
Partikularismus , der Gespenster st«ht. Die Ergebnisse
unserer Statistik festzustellen , dauert allzulange und
wird zu teuer. Auf eine Anregung des Vorredners ,
di« statistischen Landesämter einzuschränken oder sie
zu beseitigen, muH ich erwidern, daß ich kein Mittel
Hab«. Außerdem wäre dies aus praktischen Gründen
nicht angängig .

Auf dis Anregungen des Abg . Czarkinski
(Pole ) , bei der Volkszählung sollen die Polen in
bezug auf die Muttersprache nicht Äs Deutsche, son¬
dern als Polen gezählt werden, erwiderte der Staats¬
sekretär, daß dies vor das Abgeordnetenhaus gehöre .

Darauf verliest der Präsident eine Dankdepesche des
italienischen Kammerpräsidenten für die Kundgebung
des Reichstags.

Sodann vertagt sich das Haus auf morgen 11 Uhr .
Schluß 8X Uhr.
Morgen 11 Uhr: Werterberatung .

EuMlluugeii über de» englischen
Snnsthmidel.

Die Londoner Wochenschrift „Truth " veröffent¬
lichte, wie der „Derl . Lok .- Anz .

" meldete , folgenden
Brief , der aus die neuerliche Preisgestaltung für Ge¬
mälde aller Meister ein recht bezeichnendes Licht wirst.
„Ich bin ein amerikanischer Millionär und gehöre zu
der Gruppe , die um den Erwerb europäischer Kunst¬
werke zu hohen Preisen wetteifert. Neulich bin ich
von einem englischen Syndikat aufgefordert worden,
den Preis eines bestimmten Meisterwerkes in die
Höhe treiben zu helfen . Da» Syndikat schlug
vor, ich solle 200 000 Pfund (über 4 Millionen MarH
für das Gemälde bieten^ und erbot sich, ein Viertel
davon in meine Tasche fließen zu lassen, falls dieser
Preis erzielt werde, eine entsprechend geringere Ent¬
schädigung , falls weniger gezahlt werden sollte. Hiy -
zugefügt wurde, die bloße Taffache meines Gebotes
von 20V 000 Pfund werde bei der aufgeregt patrio¬
tischen Stimmung , unter der die englische Nation
gegenwärtig laboriere , höchstwahrscheinlich genügen,
um sie zu veranlassen, das Bild im Subfkriptionswege
zu dieser Summe für die Staats -Galerie anzukaufen.
Ich habe jedoch meine Teilnahme an dieser Schiebung
versagt. " Das genannte Blatt bemerkt hierzu : „Dieser
Wettbewerb transatlantischer Nabobs sollte die Euro¬
päer nicht dazu verleiten, unsinnige Preise für alte
Bilder zu bezahlen, sonst sind sie selbst die Verlieren¬
den." Der Brief und die daran gefügte Glosse ge¬
winnen ein erhöhtes Interesse dadurch , daß gegen¬
wärtig in der Londoner Nationak-Galerie die Rem-
brandffche „Mühle" aus dem Besitze Lord Lans-
downes lediglich auf ein amerikanisches Angebot von
IVO 000 Pfund Sterling hin der englischen Nation zu
dem „ermäßigten " Preise von 95 000 Pfund (fast
2 Millionen Mark) offeriert wird , also zu einem Be¬
trage , den dafür anzulegen, bei allem Respekt vor
Rembrandts Größe , noch unlängst niemanden einge¬
fallen sein würde .
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Die Einnahmen der badischen Staatseisenbochuen betrugen im Monat Februar 1911 :

nack geschätzter Feststellnng INI (
aiff l km Betriebslsnqe .
nach geschätzter Feststellung 1910
aus i irm Bttriebslsnge . .
nack, endgültiger Feststellung 1910 .

. . .

ans dem
Personen¬

verkehr
-4!

1622 OVO
S73

1570 560
947

1613953

aus dem
Güter¬
verkehr

-L
4887 060

2785
4 429 280

2 536
4442099

aus
sonstigen
Quellen

850 000

801 OVO

850000

Summa

-F
7359000

4241
6800 840

3 941
6906052

Januar
bis mit
Februar

15198 000
8 763

13813 530
8 006

13991536

Im Jahre 1911 gegen di« geschätzte Einnahme
des Jahres 191» mehr 51440 457720 49 000 558 160 1384470

weniger _
aus 1 km Bttriebslsnge . -i- 26 -i- 249 — -st 300 -t - 755
gegen dre endgültige Einnahme des Jahres 1910

mehr 8047 444 901 — 452 948 1206464
weniger — — — — —

Erläuterungen . Im Februar 1911 war die
Witterung sehr veränderlich, in der ersten Monats -
Hälfte im allgemeinen besser, in der zweiten reg¬
nerisch und stürmisch . An den letzten Tagen (Fast¬
nacht ) war das Wetter fast überall gut . Der Reise¬
verkehr war der Jahreszeit entsprechend ziemlich
schwach: gegen Ende des Monats wurde er stärker ,
wozu auch schon die beginnende Durchreise der
italienischen Arbeiter beitrug. Auf den Höhen des
Schwarzwaldes gestatteten die Schneeverhältmsse die
Ausübung des Wintersports , was den Sonnlags¬
verkehr belebte : der übrige Ausflugsoerkehr war
durch die Ungunst der Witterung behindert. Außer
einigen Dedarfspersonen- und Vorzügen für den
Ausflugs - und Sportverkehr und aus Anlaß der
Fastnachtsvergnügungen wnrden Sonderzüge nur für
die Beförderung der italienischen Arbeiter nötig . Der
Tierverkehr war infolge der durch die Maul - und
Klauenseuche veranlaßt «» Polizrimaßregeln schwach.
Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr
war im Februar 1911 um 51 440 -K und in den
Monaten Januar und Februar 1911 um 151 470 -4t
höher als in den entsprechenden Zeiträumen de»
Jahres 1910.

Der Güterverkehr hat im Februar 1911 gegenüber
dem Februar 1910 zugenommen. Die Zunahme er¬
streckte sich fast auf alle Verkehrsgebiete ziemlich
gleichmäßig ; besonders stark war der Versand von
Steinkohlen und Getreide nach der Schweiz und
Oesterreich . Di« Rheinschifsahrt war bis Karlsruhe
den ganzen Monat , bis Kehl -Straßburg erst in den
letzten 4 Tagen des Monats offen . Sie war infolge
des mehrfach herrschenden niederen Wasserstandes
öfters behindert : die Zufuhren vom Nieder- und
Mittelrhein waren im allgemeinen schwäch . Die
Neckarschiffahrt war den ganzen Monat offen , aber
ebenfalls durch Niederwasser oft behindert. Ergän-
zungs - und Äedarfsgüterzüge verkehrten auf allen
Hauptstrecken in beträchtlicher Zahl. An gedeckten
Güterwagen bestand an einzelnen Tagen Mangel in
geringem Umfang, an offenen Wagen nicht . Die
geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im
Februar 1911 um 457 720 und in den Monaten
Januar und Februar 1911 um 1159 000 - tt höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1910.



Bekanntmachung .
Nr . 29533. e. Straßensperre betreffend .

Infolge Umbau des nördlichen Gleises der elektrischen Straßenbahn
in der Kaiferstraße wird die Herrenstraße zwischen Zirkel >md Kaiserstraße
nMend der Dauer der Arbeiten für den Fuhrwerksverkchr polizeilich gesperrt.

Karlsruhe, den 17. März 1911.
Großh. Bezirksamt. — Polizeidirektio».

Schaible . Weigel.

Bekanntmachung.
«K. 9410 . II . Den Ausbruch der Schweineseuche in Eggenstein

betreffend .
In der Gemeinde Eggenstein ist Schweineseuche ausgebrochen ,

geber die »ersenchten Stallungen ist Sperre verhängt .
Karlsruhe, den 13. März 1911.

Großh. Bezirksamt.
von Senbert .

Bekanntmachung.
Nr . 29 770. 6. Maul- und Klauenseuche betreffend .

Die im »Karlsruher Tsgblatt " — Amtsverkündignngsblatt — vom
5 März 1911 Nr . 64 , tl . Blatt , erfolgte Bekanntmachung der Anordnung
Großh. Ministeriums des Innern vom 2. d. Mts . Nr . 8489 hat in Ziffer 5 o
folgende Aenderung erfahren:

5. der polizeiliche« Beobachtung unterliegen nicht :
b) Tiere in dm Schlachtessen in Mannheim oder Karlsruhe unter der

Bedingung, daß sie mit der Eisenbahn oder ans dicht fchließeichen
Wagen, die ein Hrrrmsfallen von Abgangsstoffen nicht gestatten,
ausgefuhtt werden .

Karlsruhe , den 16. Marz 1911.
Großh. Bezirksamt. — Polizeidirektion.

S ch aistl e . Weigel .

Bekanntmachung .
Nr . 27363 a. Nachstehend bringen wir ein gegen den Kutscher und

Reisenden Richard Kurt Schick, Hollenzollernftraße 41 hier wohnhaft , er¬
gangenes Urteil Mr öffentlichen Kenntnis.

Karlsruhe, dm 15. März 1911.
Großh. Bezirksamt. — Polizeidirektion.

Schaible . Becker.

In der Strafsache
argen Richard Kurt Schick von Mannheim wegen Beleidigung hat das
GroßherzoAiche Schöffengericht zu Karlsruhe am 11 . Januar 1911 für Recht
erkannt:

Der Droschkenkutscher Richard Kurt Schick aus Mannheim wird
wegen öffentlicher BeleidMng des Schutzmanns Bublitz zu einer Gefängnis¬
strafe von ^ ^ ^- drei Woche « -
und Mr Tragung der Koste« des Verfahrens verurteilt.

DaS Großh. Bezirksamt ist befugt , den verfügenden Teil dieses Urteils
innerhalb 6 Wochen nach dessen Rechtskraft ans Kosten des Angeklagten durch
einmaliges Einrücken in das »Karlsruher Tagblatt" zu veröffentlich« !.

MatrertzendLmger-Berfteigerrmg.
Am 22 . und 23. März 1911, jeweils 9 Uhr vormittags beginnend ,

laßt das 1 . Badische Leib-DraMner-Regiment Nr . 29 den Mattatzendünger
für Oktober 1910 bis März 19t1 auf dem Kaftrnenhofe öffentlich meistbietend
»ersteigern.

Zcbtift- uns ZttunipMareli-
Versteigerung.

SamStag , d« 18 . März , nachmittags S Uhr , versteigere ich
im Auftrag

RüPPrrrrerstraße 20
gegen bar öffentlich

i Partie Zeftulmaren .
1 Partie Dame »- und Kiuderstriimpfe sowie Herreusocke «

in allen Größen.
Liebhaber ladet höfl. ein

Z. Msälener . Aiüliomtsr.
Sonntag , San lS. LSrn , Snäot in äor lkionsUi ^ Ldv ,

Lvisrtbsdsvr ^ lls» 4, uavdoltttaga ßz4 llbr , eän

statt von Lrsäig-sr vr . Mil . L. krlvk, I-adrsr rw kroäigsrsWÜnar
w klsnüingen , über äas Tdsma :

vss IN Qsfski » !
llsäoirnann ist ttsanSl . sinxeiaäsn . Listritt trat.
I7L . ^ uod tiväsn iw Oanks äiosor rmä äsr nlä -dstsi > 17oei>g

(8-unstags nickt) bis einscdl. 26. LlLrr , jeäea sbsnä 8 /̂1 likr bsgimisvch
Lvsngkttisstiono - Vei -samiBitungen statte

Lreckigsr WL. L -ErgM« »»«

Evangelischer Bund.
Sonntag , IS . März , abends 8 Uhr,

Familienabend
im Saal der « Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße ). Vortrag deS
Herrn Pfarrers Gloek von Wolfentveiler über

„Markgras Mrecht von Brandenburg.
"

Sodann

General -Versammlung .
Hierzu werden die evangelischen Einwohner freundlichst

eisgeladen. Der Vo rstand .

KmlstlWr Mülilicrvtrriil ftr WkWdt.
Sonntag , de» LS. März . ade «ds 8 Uhr , findet im evangelischen

Ecmeindchaus , Blüchersttaße 20, ein

Familienabend
statt, veranstaltet von Herrn Fritz RSmhttvt (Romeo) , unter Mitwirkung
erster Kräfte. Zugunsten der wohltätigen Entrichtungen des Vereins wird ein

Eintrittsgeld von 50 H? für den ersten und von 25 für den zweiten
Platz erhoben.

Wir bitten um zahlreichen Besuch der Veranstaltung.
Der Borstand.

L !M IlmWMM ö. k.
Itzter Sk, kr,lelr« ,le k LitS » keicktiruj, kttutrick « , kt :».

VW sntranWigomLS sbnechnltsncks
6ene >̂ sivei *ssn «mlung

Lnäst statt LIN 8n»« 1»g, ck«a 1L. NLrr 1811»
»dsnäs 7 vdr , t» 8« cko N. « ood Sv» „Lrokockl

LvxssorSvang : 1. Usbresberiebt äs« Vor-
strmätzs; 2. disvvsbl von 4 Vorstsiiäswltgkioämnz
3. ktecdenscdEsdsrickt äes LckalLmvistow m«t ^kor-
WsckLZ ' litt äas neu« Vorsw ^ akr ; 4. Konstixv
Kkromssngvlegcwbsitvi ».

IVir laäou äis NitgllsäM rnr kstoiltzrwtz sin.
hkack Ser ÜMsrslvsrsswmlnn̂ «w 8 Ukr dsxmnsvä,

kslvr Los 23 sokrigsn Lsstsksns äs » Ssütsvdo « Ldnstgsoorhovsrsini
wit gLwstnrekattUaLsm LdssS «« «« (6eä«üe 2.50).

ksrtrpßel
muLidsUseks uvS üsklawstorisods vsrdisNmgs».
L« ä«r sm S VLr dsglsssnäen Losttslsr nebst Lbonässsen sinä

iiseb St« Lngsksrjze » Ser « tglisSsr Sss Vsrvins döSiodst »jLG«I»S«L ,
anob ist Asrdsl Sie Linkübrnng von kästen gestattet .

Me Sstejllgnng ns Sem LbsnSosson voll » nun äarol » L« t»
güügst mügstsltt vorSen .

Larlsrads , LlSrr 1911. ll « o Vonstsn »! e L . Nvkkaek « r.

Rechenschastsbevicht
der

lemcktll LMMHek
des

Kttlsruher Mm -Wrerkia «m Me» Lmz
für

1SL0 .

Die Wirksamkeit der Allgemeine» Volksbiblwthek in dem Berichts¬
jahr 1910 — dem 36. Jahre ihres Bestehens — ergibt sich ans fegender
Zusammenstellung:

Me Zahl der Besuche betrug 37 793 und verteilt sich auf 3487 Besucher,,
welche 48387 Bänd« entliehen haben . Neu zugegangen sind 7M Leser
(426 männliche und 294 weibliche). Ne» angeschafft wurden 117 Werke, da¬
runter solche von Hansjakob, Schwarz, Keller , Kayser , Enders, Ompkftxr,
Bartsch , Bernhard, Bülow , Tauchenden , Dill , Elbe , Fogmzaro , Galen, Greim
Heiberg , Heimburg, Lindau , Marriot , Megede , Perfall , Thoma, Tovote , Eych,
Stratz , Zahn , Rose , Boy-Ed, Heer , Achleitner , Bätsche, Tettsu , Ssemerww
und Wolzogen .

Auch in diesem Berichtsjahr wurde uns wie schon früher von Gönnern
und Freunden wertvolles Büchermaterial m sehr dankenswerter Weife über¬
mittelt. Besondern Dank schulden wir dem unehrlichen Stadttal , der seit
Jahren die Bibliochekräume nebst Heizung und Beleuchtung uns kostenfrei Mr
Verfügung stellt und zu dem Aufwand emr namhafte Summe beisteuert.

Aus dem Vorstand schiw im vergangenen Jahre der 1. Vorsitzende,
Zerr Oberamtmann Arnsperger . Mr sprechen chm auch au dieser Stelle
nr die hervorragende Förderung unserer gemeinnützigen Bestrebungen unfern
verbindlichsten Dank aus .

Nachstehend ein Auszug aus der 1910er Rechnung.
Einnahme».

1. Kassenrest aus voriger Rechnung .
L. Geschenk Sr . Königl Höhest des Großherzogs
3. Zuwendung ves Großh. Oberschulrats . . .
4. « der Großh . Generaldirrktion .
5. ,, des Stadtrats .
6. v der Loge Leopold zur Treue . .
7. » der Vereinsbank . . . . . .
3. » des Gewerbevereins . . . .
9. Jahresbeiträge von Gönncm und Freunden

10. Kleine Einnahmen (Bücherkmt -n , Mahn- und Vormerk-
gebültten , Verkauf des Bücherverzeichnisses, Haftgelder rc.

11 . Zuschuß deS Karlsruher Männerhilfsverems
12. Sonstige Einnahmen . . .
t3 . Zinsen aus Kapitalvermögen . . . . . .

290 53
100 —
100 — >
100

1500— i
100 —
100 —

50 —
184
42 75

67981
350 —
20 88

232 55
379052

200791
215 08
806 85
446 30
48 88
56 12
27 50

3108,64

Ausgabe ».
1 . Verwaltnngsaufwand . i . III .
2. Ankauf von Büchern . .
3 . Für Zeitschriften . . .
4. Buchbinderkosten .
5. Impressen und Drucksachen . .
6. Kleine Ausgaben »er Bibliothek .
7. Sonstiges (Hastgelder und and .) .

Einnahmen . I I I I I I . 3790 -F 52 Hk
Ausgaben . 3108 64 ^
Kassenrest auf 31 . Dezember 1910 681 88 He

wovon 5 ^6 38 P zurückbehalten und der Rest angelegt wurde .

Bermögensstand auf SL . Dezember LSkv.
Wettpapiere . 7500 »ck — Hk
Guthaben bei der Badischen Bank . . . . 676 »ck. 50 He
Kassenvorrat . 5 »ck38He
Rechnungsreste . . 3 50 A
Fahrnisse nach dem Versicherungsauschlag . . 6200

14 385 »äl 98 He
Ab Schulden (Hastgelder) . . . . . 116 »ck — He

Rest . . . . 14269 ^ 98 He
Indem wir für die hochherzigen Zuwenbungm auftichligst danken,

empfehlen wir imfere Allgemeine Bolksbibliothek erneut dem Wohlwolle «
u«d der tatkräftigen Mithilfe der Karlsruher Einwohnerschaft .

Die Unterzeichneten Mitglieder des Ausschusses sind jederzeit bereit ,
Büchergeschenke sowie Geldbeiträge eutgegenzunehme«. Auch können solche in
der Biblwthek selbst (Hebelsttaße 1) täglich m der Zeit von 5 bis 8 Uhr abends
abgegeben werden .

Karlsruhe, den 16. März 1911.
Der Ausschuß :

vr . N. Dölt er , LanbgrrichtsdirÄtor, Vorsitzender, Hekmhvltzstraße13 , vr . 8.
Haas , Stadttat , Friedensttaße 6, L. Käppele , Stadttat , Waldstraße 47,
) r . Krieger , Geh. Archiorat , Jollystraße 6, F . Pecher , Hoflieferant ,

Kaiserfttaßr 78.

Ae PckatWrzesMllft Isrlch
zezr . M , sster ßsrtl . A« jW ,

nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk. auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

- - 4 »
/ «

n " —

Kaffe : Hauptstraße 54, patt . , am Marktplatz , Eingang kronenstraße.

Katholischer Frauenbund.
Unser diesjähriger Vermögensverwaltungskurs für Mitglieder

und Nichtmitglieder beginnt ani 27 . März und dauert bis gegen
Pfingsten.

Anmeldungen nehmen entgegegen:
Biekefrlds HosbuchHandlung, Kaiserstr. 141 , und
Herdersche Verlagsbuchhandlung, Herrenstr. 16.
Daselbst können auch die Bedingungen eingesehen und Einzel -

kartzn für den Vortrag über Steuern in Empfang genommen werden .

Danksagung .
Bon Ungenannt erhielt ich die Summe von 100 »ck — Einhundert

Mark — zum Andenken an einen teueren Verstorbenen zur Verteilung an
Arme hiesiger Stadt . Namens der Beschenkten spreche ich hierfür herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe, 16. März 1911.
vr . Horst mann , 2. Bürgermeister .

lftnitr -kisr.
Zamstag , 6en 18 . un6 8onntag , 6sn

I 19 . Mürr kommt in vsMiellenen meiner
! Mrlk'ckakten sin aus besonders keinen kok-

Materialien gebrautes Ztarkbler

« kllbsrturbrciu
rum üuskkank

kluhsr6sm « ir6 üieker 5tokk in 6sr
krauerei auk klakksn gefüllt unä in 6en
rlurck Plakats gekennzeichneten Vsrkauks-

ktellen lowis von 20 kialLen ab äirekt an
private abgegeben -

krausest g . prilltr.
^elspkon kr. 34 u . 334.

—

Hlte Lrauerei ? rint ^
HerrenstraLe 4.

Heute sdenck :

„k^ideles ZtLrlcdiei ' - k 'esli ^
verbunden mit musiksliscken Dsr -
dietrmAen der blsuslrLpeUe, Auftreten
erstlclLssiZer Lomiscker LrZkte rmck
^ dsioAen von Loostdier - Oiettern.

Oer neue LtoL '^ lbertus - Oräii"
ist vorLÜxlick, kür prima Lücke ist
§esorAt . — Heute sock Lcklsckttsx
mit den destsnnten LcklsctttplLtten .

vsrnm trifft sick deute sbenä ^ It unä Iun §

^.llen Lrauerei ? rint 2
Eintritt ttei k HerreNStraLe 4 . ^ »ksnxS vkr !

»« v. kürseMed^ Agemril e. d. ».
KV, Telspkon 488

liekett sllv ^ rcvn robor uns waselnvsll dsarbsitstsr Nvlrsr (Halb- «sä
Oanrhlbttkat«) kur

LeLrvmerei - , KlLLsrei - unä LimmerLideäLri ,
kadrikkL eto .

Oss nnssre« gilt sottisttoa l,agHr snkuommsi « Nvlr kann »okott sn äis vor»
sekisäsiistsn Nssebinon gsbraekt uvä »sek ^ ngabs dsardsimt rviräs» .

Oossrsn ^ dnsdwsrv stell «» « ir mollerus TroeKenrLuillS aast VerkstattplLts»
llostsvlos rui Vsttilxuwr .

>» » » <

ÜNMbN - ävIlÜfLVN m sllvn fS880N8 ,

Klnüks in jkllei- Krö888

smpüsblt iv risiier roieftor ^ llSiVLkl
- - 2u billigsten kreisen — "" i :

c. Ksttsi^
ksdsttmsrksn. — bullvigsplLir , Leks ^ »lüstr.



«Vsgon Umrugsvisnstag .ä.Ll .ULrr
absnäs 6 */r Ilkr , iw
Lssl III b . 8vdrompp ,

Vi^LlästrLSLS ,
Hoiigtrvei-rLmmIliiig

m 8or §käI1i§ 8ler ^ U8kükrun §
sin6 in 12 OröKen kerti§ am ba §er . Die ffa^on
ist ksuptsäcklick einreitiix , mit langem Revers ,
riemlick Ian§ §ekalten , mit I- üclcenscklitr un6
etwas auk 1'ailie . kieken 6er biauptkarbe sckwarr

ist suck blau beliebt .

Stokkarten sia6 Kammgarn gerippt , glatte Qieviots
un6 Orspös , sowie vis § onLl-Lkeviot8 .

Preislagen:
M . 15- 17- 19- 21?" 23 .- 25-
M . 26?" 28- 31- 33- bis 50-

Mel L Aek
.

Großer , billiger
Trrche - Ausverkauf !

Auktion - lokal , Herrenstraße 16 .
Nächsten Montag , Dienstag und
Mittwoch , vorm. 9 Uhr u. nachm.
2 Uhr beginnend , wird ein feines Tuch¬
lager, Fabrikreste und Coupons ,
grö trtenteils best , moderne Stoffe ,
deutsche und ausländ . Fabrikate , für
Herrenanzüge , Paletots , Hosen , Ko¬
stüme rc„ da vollstiind . geränrnt
sein muß , zu sehr billigen Preisen ab¬
gegeben, wozu Liebhaber ohneKaufzwang
«fl. einladet und ein Besuch den

weitesten Gang lohnt.
Karlsruhe ,

Hifchmann , Auküonsgeschäft ,

« 67 L Lälieds

Nollopol -StoMssLsvds
Lrageu, « ansedettsu, Vordemäsu
»nvrlcanut billig « « nnä vortvilkakto » Prägen
ompüoblt in rsivkvr L.nsrrakl äa » I 'abrilrlagsr

V » w « L ^ .RSLLRSL '
) Loks

Dell besten roten Felseasand
für Lawn - Tennis - Plätze
----------- liefert waggonweise ---------

Joseph Späth , Me« - BM«
Ariedrichshöhe .

Hsrr krok. l >r, kaaleles : »Ois 6e -
kadrvu äsr ^ Ipon» . Vortrag mit lüobt-
blläsrn ; suod äis ^ ngobvrigs » äor
Zlitglioäsr siuä krounälicdst oinxolsäsa .
künnidrung von 6 -tstsn gern gestattet,
blau bittet, vor Lodlull äss Vortrags
niodt ra rauobsu . Der Vorstanä .

lieu eroiinel!
n

tt

Keiegsieasse 16.

VorrüKlivbs Le2u§s<illeI1skür
gelliegene bekiibvsi'eii.

staokkolgsr

klsisenslosv « N2 ,
gsvLbron

von jstrt di» 2S. Narr

bei Larraklmiss IO "-° Kslrslt
auk sLwtlioks

«rrswsNsn
uns auk

Nuta - Lcklsisr
llv bis 2V o Kskstt .

L ^ aä - ^ Fs/ie

f> '
l 8 Ur' 6 N ,

als : Linlsgonversokieäsilsr
^ rt nn6 6rüLs . i-vcickn-

Lbignons , 81svlclookön ,
bockenlcrsnrs , 23pks rmä

vio2s1vs 7eilv
bei

« . MSI . LN
llsissoslosSv L2L

Spvrial - Sesohäkt Kr 0am « a-
krisieren u . Uaarardeltea.

MeeirMtiSM
jeglicher

Konstruktion
liefert und in¬
stalliert , sachge¬
mäß und billig

das bekannte
JnstallationS -

gcschäft

Reinhold Nächst.
Große Mnsterausstellnng

im Querbau Nkademiestr tze 16.

IlLllmullgs - VerkLM
ln Dgsrrsn , Xlgarsttsn , Tabaken sie .

- LU bsüvu1vn«> vnmsssHglsn pnvisvu » .

kMt'

8 Isnnbs «» g - 692 I
l-ISNMOMUML

ampllvblt in xroasor ^ usvak ! !

ItAÜvig LoL^ oLsgut , ^
6ros »d . Racl. Hoklisksrant ,

4 Sodpoinnsnotos »»«

Brennholz ,
vorzügliches Hartholz, gespalten, pr .
Ztr . gespalten 9V 4 , ungespalten
89 ^ ab Hof. Lieferung ins Haus
mit entsprechendem Zuschlag .

Sägemehl
aus Hartholz zum Räuchern billigst

LMcMe ?-Lrnierfabnk,
G . m. b . H.,

Werderstraße 7. Telephon 1617,

llänlf ^tanfsppf 2ixa.rr«i» SV«ni»1-ULns
« UTILL KZllttULLVL Lrüserstr. ns . Leks Lälsrstr . - Vsl. 1737.
^.b 1 . ^pril bsLnUst sieb mvio OssodLkt Laissrstrassv 247 , Loks I ŝopolüstrssss ,

MSI

L <0V » //e « Lr

» * *

lat io «r » ter ^ eretrnnz

00L0kE
Iloailc - klotloa aok̂ enonuoen.

IlHI 'VUrLLrfvL :
irrooei » Koao , » oa - er Ltzl. Kokoper, Lerlio . . . Ssntort »
kraor Naval , lc. Ic. LaouoeraLoßer . . . VnrrickN
l^raa von Ledeelc - Plüller , voo Nor lkZl . Hokop« r, Lerlio . . 1-ncio
Loroelln » Lrooageert , von «ler Rotopsr , Derlio . . LUio" krieäa Kenip - l , voo Ler Lzl . ttotopor , vorlin . . .

Lbor cler LüoiKl. Kokoper, Sorlio
Lroaaea Octcon- Orakester, Serli»

VI» »vk VVL0N-« »»Uc-k>l»«ea «rackl«->« >« > Latoaiu»«, , tMitea
Ica-ntl-ri« »«» ^Na« Illar » ro » vi « a«rt » d » ruul Uir«o doUei» V«r»

Aen denen Lrsarr lur Sen LonrerL- nnü Opernderncd
VorkübrooL UlKlleb Icostenlo» io»

00 k 0 N-« AV § Xsissi ' sii ' ss » « 187
Vslopl »«»»» SST .

»̂ » »̂ » »H» »̂ » »*« »̂ » »̂ » »H» »̂ » »̂ » »*» »*» »*»

*r >

-»>

QOI _ OSS ^ OIVI .
Wslästessss I6/I3 . Dir . : Oust . Kisfse . I

'
vlspkon 1938 .

I-isuts Tsmstsg , äen 18. Mer 1911, sbsnäs 8 Ukr,

Oaia -VonslsIlunZ .
Lonntsg , äsn 19 . IVIsrr 1911, nseiimiilsgs 4 Ukn,

6 s0886 Familien -VoiÄkIlung
sbsnris 3 Ukr

Voi ' slsliunZ .

"V

. z»

< .

.f. .f. .l*^ ^ ^ ^ ^ -s* ^ ^

»s

r»

c ; >tsrsp ! c : >.

emiiil ) - lükvlis - «Min
düünsiviit ,

80 ^ is c > 38 6p8lI < Ia88ig6 Llils - ^ nogpsmm .

Niltwovk , 6vn 22 . Mrr ISI ! , naokmiiiags 4 Ukr,
61*0888 «inrßsi— uniß fsm 8 I 8sii-Voi*8Eettung

dsi billigsn Linkviispreissn.

-r -


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

